
 

  

 

 

 

 

 

 

 

  

 

   

 

  

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Nächste Termine für den Klimabeirat 

Die unterzeichnenden Bezirksrät*innen der Grünen Alternative Mariahilf stellen zur 

Bezirksvertretungssitzung am 21.3.2024 gemäß § 23 GO-BV folgende 

Anfrage 

Sehr geehrter Herr Bezirksvorsteher, 

wir ersuchen Sie um Beantwortung der folgenden Fragen zum Mariahilfer 

Klimabeirat: 

1. Warum hat es seit 11 Monaten keine Sitzung des Klimabeirats mehr gegeben, 

also einem wesentlich längeren Zeitraum als den früher üblichen Intervallen? 

2. Ist ein nächster Termin für eine Klimabeiratssitzung bereits vereinbart oder in 

Vorbereitung? 

3. Falls ja, wann wird der nächste Termin stattfinden? 

4. Falls nein, warum nicht? 

5. Wird der Klimabeirat künftig wieder häufiger tagen und wenn nein, warum 

nicht? 

6. Welche Bedeutung messen Sie einer klimaschutzkompatiblen und 

importunabhängigen Heizenergieversorgung in Mariahilf bei? 

Begründung 

Die letzte Sitzung des Klimabeirats fand am 25.04.2023 statt. Hinsichtlich der 

Anträge der Grünen Mariahilf zur Nutzung von Erdwärmepotenzialen anlässlich von 

ohnehin stattfindenden Tiefbauarbeiten (insbesondere der anstehenden 

Umgestaltung der Gumpendorfer Straße) wurde mehrfach in Aussicht gestellt, dass 

Sie den Klimabeirat über die Überlegungen zu diesem Thema im Zuge der 

Planungen informieren würden. Dazu ist es bis heute nicht gekommen, obwohl die 

betreffenden Anträge bereits bis zu zwei Jahre zurück liegen und Planungen 

vermutlich ohne Berücksichtigung von Erdwärmepotenzialen fortschreiten. Zugleich 

wurde mit der Beantwortung unserer Anfrage vom 24.1.2024 bekannt, dass die 

immer wieder anstelle einer Erdwärmenutzung ins Treffen geführte 

Fernwärmeerschließung der Gumpendorfer Straße lediglich eine Ausweitung von 

300 auf 320 bis 365 fernwärmeversorgte Gebäude bedeutet. Angesichts der 

Dringlichkeit der Klimakrise, des Ausstiegs aus russischem Gas (sei es unmittelbar 

oder mittelbar über die Fernwärme) und der hohen Energiekosten ist der zögerliche 

Umgang mit diesem Thema für uns nicht nachvollziehbar. 

Harald Buschbacher 


